




Der ller Burchlauchtigſte  und Zroßmachtigſte
Wuürſt und gjerr
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AA

ĩJ Ponig in Wreußen— &c. &c.

MafBdob degle Kechsarggra zu ran en urg er ei. om. eiErtzCammerer und Chür /Furſt zu Nagdeburg Cleve Julich
und Berg Stettin/ Pommern/auch in Schleſien/ zu Croſſen.Hertzog Burg

graf zu Nurnberg/ Furſt au Halberntadt MNinden und Camin
Graf zu Hohenzollern/der Marck und Ravensberg Herr zu

Ravenſtein und der Lande Lauenburg und
Dutau &ec. &c.

Unſer Allergnadigſter Fonig und Ferr
Sichden 18. Januan AN. M D.CC

in Ihhnigsberg
zu einem Fkonigehbchſtfeyerlich kronen und ſalben ließ/

Wolten

Srr. Wonigl. Maicſtat
in gller/ ntetthanigſter devotion

Halle/ dückts Khriſtoph Andrens Zeitler Univ. Buchdr.
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J.

roßmachtigſter das vand
erfreuet ſich,J

Und kom̃t zuſam̃en Wich

purr anzuſehen:
Giin jeder wendet an

Was er nur weißund kan/
Viß Cronungs-eeſt mitzreuden zubegehen.

Mns laſſet auch dir Schuldigkeit nicht ruhn
Diß ebenfalls zu thun;

4

rum kommen wir als treue nkerthanen:
hoch will an dieſem Ort

omelmehr rin ſtilles hort
es laudens uns zur rechten Pflicht ermahnẽ.

Il.
Micht was der und mit bloßen ghorten ſpricht

Nheicht was die eder dichtt/

J

Ran in der Chat dir Majeſtaten enren:

J ſt ĩüDer Jjei allein erhat
Wenn er vor Gott fich ſtellt

Waß Konigen ſich Wottes Baben mehren.
G

Wer



Wer dieſes nicht ihm ſelbſt zum runde ſetzt

Db er ſich mit ergetzt
Iſt doch der Zweck noch lange nicht erhalten:

Duie Greude ſoll zugleich
Mit bitten fur das eich

aß Wodtt darinn mit Bnaden wolle walten.

rum bringen wir nicht leerer Fhorteoracht!
Die Satan nur verlacht/

Wo er nicht aufh der Seelen Graffte ſiehet:

Seer unverfalſchte Muth
Ergreiffet Chriſti Blut

Mnd .kampffet bis des eindes Gauffe fliehet.
Ver ſchwache Kaiel ſoll nur der geuge ſeyn/

Wie wir nun uberein
Su unſerm Stt uns betend wollen ſchwingen

Aund mit geſamter Krafft
——n

Duie rechter Vlaube ſchafft
ghn Unterlaß vor unſern honig ringen.

Wanck ſey dir G ttſder dinein Fonig biſt
Der hoch erhahen iſt

SEin Nurſt und Jerr der Konige auf Erden/
Ani

laſſenwerden.
Srweck



Srweck  in Shm den Foniglichen ginnt
Sernn zgceptergtab forthin

Sn Geiligkeit und gharheit ſtets zu fuhren/
42Und mit Werechtigkeit

Die Crone jederzeit
uts mit dem Schimurk der Mheſtat zu zerent

Saß ſeinen Jhron auch feſt gegrundet ſeyn
uef den bewahrten Ztein

Bie Crone die Er tragt
Vr moge denn die Eebent Crone finden.

SWchenck; thmdabey das guldne Jrriedensband/
KWBaß Er das gantze Zand

Mls Mr iederich in Friede ſtets regiere/n

Wnd deines ortes Schall
Wie Wemſchen libetalln

In dieſem Weichzzur wahren Kreude fuhre.












	Als Der Aller Durchlauchtigste, und Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Frjderjch, König in Preußen ... Sich den 18. Januar. An. MDCCI. in Königsberg zu einem Könige höchstfeyerlich krönen und salben ließ, Wolten ... glückwünschen die sämtlichen Magdeburgischen Tischgenossen auf der Friedrichs-Universität Halle.
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